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E «dermale Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (2)

Die B inh 'wg de? Lchrkan.rl 0er Kathell.alik zu Laibach belltffsnd.
Geniäß h'<'del H^kaujley .Ve i^cuung >u n H l . M . <, 0. ^ . Empfang 26. v. M . wi,V

<Ür <>le 'Htfeh^ng l'el L^br?ll<z?i drr W'»'ykwallk au dem Laida^r, Lpzeum. Mll wtlcher
ei , G^a t t o« n jädrl'chen 6«o ft- Konoemions , Münze und das VorsM-tunststrcht ln die
dü^ l l , GedallssiuffcN oerbu en ü i . del Konkurs, wozu die Zragen vc?sirgcll einlangen werden,
den »^ I r U , d. I . in W i n , G ätz, und ,n L^lbuch avgthaltty wetd.n.

WelHev m i l des 'bro»iltze zu ^edcrmallns Benrhlnungs - Wissenschasl hiemit bekannt ge».
Macht wird d<ch ftch jene Konlul '^^ l r», welche die brnannte Lchrtanzel zu erhalten wünschen,
«m benannten Tage dey dcm <wzuyallcnd.n R»nkutle eii,jufindeil. ihre Gesuche mil den Zeug«
Nissen über die übel chre o'sder>ste Dienst,
leisiung zu belegen, dann slch vo.löuft^ mtt lh im Ze.lgnisscn beydem k. l . pyioftphllchel,
Sludien . Di.eklorale a>lszuvVe,skn baoen. Lalbach am 2. May iZ 'Z . '

" " "V e r ' l a"u^?b a " u n q. 2)
M i t höchster Enlschlicss„ng vom 7. April Ha5en S<.i«.e N'ijchäl anz^.'0,dnen geruh^f. daß

zur Besetzung der 7 Klelswund^zcstellcu in Tp°ol uno V^lailberg m«l «vclchen» ein Gchall
von 200 fi. <n RonuenzionSgelde n.ilverbundel, »st, oer 'io.iiuzs aurg «chllevcn werdett solle.

Kür diese KleislvuliHHrzlstellen smo vorzügUch die Zdstlngc tl-s Wiener 4prulgischen
operativen Institutes, uno jene M.gistli chyrulgie bfrufft», wel^e ae, einer inlä!,V,,ch?»
höhern Schulanstall ihre Z'viome nach der Verordnussg der StudleuyoskolNMlssion.vom »9.
Iäner iZ l n elworb^n haben.

Kein Biltwerder kann bey dieser Besetzung berückstchlet ^ r rdsn, der n'ckl Magister oder
Palron Chyrurgie ist, und nebst seinen zählgk.llen , Kennl^isen U7.< Veidtensten auch üder
die Erlernung der Thierarzneykunde sich al,szulveisen vslmea-

Jene welche eine solch? Änüellung in den Kre»sbez«lken von T n e h , und "Rooeredo zu
erhallen wü«scheli, haben auch die vollkommene Kenntniß d?r italienischen Sprache nackzu.
weisen Die bevorstehende Besitzung dieser Stellen wird nun in Fol^e hoher Ceüll-al. Or«
aanillrungs e HotkommifflonS' Verordnung vom ,Zs2o April N^o. 9465 mit e em Beyfahe
bekannt gemacht, daß die Hiltwerder um dieselben »hre gehörig belegten Gauche b,S i-zle,
I u l y l . I . an daS k. k. Godernium in Tyrol einzusenden haben.

Laibach am 23 April ,815. . ^
' ^" z^ e r l a u l b a r u n g. <2)

Für die nach Triest und Görz hestimmlen Nalu/a l ien.Tlan^Vl te hat die hohe Central«
Olganisilungs-Hofknmmisslon m,l Erlaß vom 25. April l . I . Zahl 9742 eine neuerliche
«izitalion anzuordnen befunden. Da diese am »Z. d. M. Früh 9 Uhr in dem yleslgen Land.
hause abgehalten werden w i rd ; so wird solche mil dem Bepsatze zur allgemeinen Kenntniß
gebracht das die Unternehmer gleich bey der Erstehung dieser LieferungS . EnlrepnS mit
der hiezu erforderlichen Caution von 20000 fi. M . M. verschen jeyn müssen, und das nach
Abschluß der Lizilalion keinen nachträglichen Offerten S t a l l gegeben werden wird.

Seine Ma>est3t haben vermittelst allerhöchster Entschließung vom ,Z. Haner d. I . die
Kellielluna emer Unlertichlsanstalt für Hebammen zu Triest zu genehmigen gtruhet, und eS
»ird in lolae eine, hohen Central.Organisirungs. HoskommissionS . Verordnung vom i Z .
d M 5iabl 8 l « 4 — F 4 7 . für daS Lehramt der Gkburlshllft, womit ein systemmüßiger
'̂ahrrsaebaU von 6oo fi. verbunden ift, «us den dllltt« Iunius »2lF ein Konkurs «usge»

schrieben, »nd hmmtt hffenttich bekannl gemacht.



.5

ff^ Die zu? Bekleidung dieses Lehramtes fMesetzlen Vedlnssuttge» bejkchen dar ln:
M> daß. d« Konkurrent entweder Arzl und Geburtshelfer, oder Wundarzt und Gebnrlshel,

fer seya müsse;
d) daß er die gehörigen Beweise über dir Hennlnlß, sowohl der klainerischen, als der ila«

lieaischen Sprache beyzubringen. uno
V) in jedem Jahrgange z»ey ^ehlturse^ nähmlich «wen in der krainerischen, nud den an-

der« in der ila^ienischen Sprache zu gel>?n habe.
Diejenigen demnach, welche vieles Lehramt zu erlange» wünschen, haben an» oben fest«

gesetzten Tage, das «lt den I . InnluS 0. I . zu erscheinen, und <hre dlcßsälligen Gesuche,
belegt w l l oea Diplomen zur tlusüdung der i lrz»und Wundarzuepkunde , daun der Geburls»
Hilfe, so wie auch mtt glaubwmolgen Zrugn'ssen über die «rto»deltlche Sprachenkennlniß ,
bey dem s. k. Ol»befmum <m Küstenlanoe ^ Hrleft gehörig einzureichen, um zur vorgeschr̂ e«
benea Plüfung, der fte sich vor dem tnetter Plow neditale unler<iehen müssen, zugtiussea
werden zn lontre«. Tne f i , am ^o, Ht^iz i8»H.

''' Gladt - und Landrechcliche Verlautbarungen.

Vvn dem ?, ?, Sladt 'UNd Landstchle <n Kraln will^ ^l>ir Anlangen ker Maria Anna,
Johann, Georg, Marla , und Kachatma Zweyer, Hann bes i>r. )»seph Vogou CuraloriF
der minderjährigen Anlo» und Karl Kweper, uls vat«lti^> I^^«,<n Geslg Zneperischen
Elbe» hiemil öffentlich betaun! gemacht, bah alle zene, welche e,l?rn Hegluudtlen slnspruch
«uf den Verlaß oes «m H l . oleseS aüyler eerstorö<aen G lr lc^nd i r rö IoyHNll <He»lu Zweyer,
«us was immer für einem Rechte zu habrn oeimklnen. ,hre aUMtgen ForOerungen bey der
ßn diesem Ende auf den »2. Iuny l . I . u « 9 Ubr Vorunllags aiberaumlrn iagwtzung
so gewiß anmeiden, und sossrl gellend machen sollen, als lm Widilzzen Oleser OenaH ge»
höng abgehandelt, und fohln den beileffenden srven <iuge«al»vo«lel, werden wi ld,

Laibach <l« »K. »pr«l , 8 i F .

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem f. ?. Stadt' und Landrechte in Kram, wird ü er 7lnlangen des Ios

seph Paisser, als ge.ictzlichen Vertreccer seiner drey minoer/ahrgen Kinder hiemit
öffentlich bekannt geumchc, daß alle zene, «velcye <luf Hen Verlaß Ver am 21. I ä -
ner l g i4 in der Krakau sub Eonscrip. Nro. 57 verstorbeuen Maria Paisser, einen
gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, ihre diesfalligen Forderungen bey der
zu diesem Ende auf den 5. Iuny w. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ge-
richte bestimmccn Tagsatzung so gewiß anmelden, und sohw gellend mache,̂  soUen,
als im Widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und den betreffenden Lrdrn
ringeantlv«net werben wird. ^aibach den 23. April 13,5.

V e r l a u t b a r u n g . <?)
Von dem k. k Städte und Landrechte in Kram wird über Anlanden des k. k.

provisorischen FiSkalamtes hienm öffentlich bekannt gema b t , daß alle jene, welche
«uf die beyden in Verlust gerathenen hieri.indig ständischen Aerarial 5 Obligationen
als Nro. Ic)s ddto. «. August «7^0 » 5 procemo auf <il»ton Macsch< rodlug Pr i«
stet, für Kurat'und Kate^yecen« Hnfcung bey der Pfanfnche zu R.nz in E.ley«
pr. 2000 fi. dann jme sub Nro. «vio Voto. 1. May ,77^ 3 4 procenlo Huf die
Pfarrkirche zu S l . Kanzian zu Rinz als SMung eines ^urati pr. 700 fl. laufend,
<in«n Anspruch zu huben vermeinen, ihre attsAligen Rechte hierauf binnen der vor-
geschriebenen Frist von ein Jahr, sechs Wochen, drey Tagen, so gewiß bey oiesem
Gericht auetragen sollen, als im Widrigen nach fruchtlos ve firichemn ietmin auf
«veiters Anlangen des k. k. Fiskalamtes in die Ausfercigung neuer OdliaaztollM zM
»tlligtt »erden wird. Lsibach den H^. April Z^iH.



V e r l a u t b a r u n g . ^ , ^ », « ^ » ^ . ^
««« >«« , » « , ^ t . und Landreä'e in K»a'l, wild übe» Anlnngen Dr .«ndre3a»M

' sofort den betreffenden slb n eingrantworlet werden^ w„d.
Vo« k. l . S tad t . und Landrechte in Kraw. Laibach am -« . »« " " » » ^

Vermischte Anzeigen..

. gel, u.d z.„ VerstetZelung der „ l e Iuny, ' s ^ " ' ^ " b ^ f " el wo'den. Dieser halb«

K'afleln, dann autl z, Wi-sen mit ..n,m aeftmmlen Flächen'nballe von »4 ^"V " " " ^
s^l Klütern, und dient j.ihsl,H zum Gute Vtrcblhof F fi. F4 kr. 2 " ' 2 ' « « - ^ ^
^ Es werd n n«, aNe ssauffustige an den obbtstimmlen Tagen im f ' " ^ " e i n v u l y , z»
«scheinen Mit dem Anhange vorgeladen, daß wenn dieser Hubgrvnd ^ / " H n un>
»weulen Ve.steial,»", nicht um den Schähnnasniellh »der darüber an Mann glvla^ln,rr
!^n önntt, s d rdey der lttMen Ve.fleiqeru.a auch unter

baf ende Sch'.l^ übernchmen müsse, wenn der Glänbige» das
Uebe ln A..ik',nd.mg n.chl aanehmen wollt.. Die übrige» K<mlbeimgniße ab» köm,e. lHK.
lich in der dießorüften Kanzley einaefehen werden.

Bezitksgclichl Fseudc:.lft>il am 29. April '3>5.^. '"''

abc, den erklärten Erben. cingeanllvv«let werden solle.
Bezirksgericht 5er Blaalsherrfchaft E'Ulch am ' . «ay '3>K>

ß.Im W°«° '« «t««"° ,.«.lli«.l »°^'.°.



W ^ " V a nun hiez« drey Termine, und zwar fär den ersten der 27t? May, fur den zweyten
M b e r 2/le I u n y , uüd für den drillen der 2/ke Iu ly l. I . jederzeit Frühe l» llhr vor dicselu

Vezitlsgerichle mit vem Beysatze bestimmt wo«den sind, daß wenn diese Huve weder bry
dem ersten, noch bey dem zweyten Termine um den SchätzünZswosch, und dalbber nicht
an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dr i l len, und leh!ea auch unter dem Schä»
Hungswerlhe hiadangegedcn werden würde; übrigens können die Kauflustigen die dicßfäUiqe»
Kaufbedingnisse stündlich in dasiger Amtsk.inzley, oder auch bey den, Herrn Bs. Psefferer
zu Laibach einseben. Bezirksgericht Flödnig den 26. April lZ lF.

L » z l t a l l 0 n. (»)
A « T. Iuny d. I . und die folgenden Tage w»ro a« Schulplahe in dem Dr . Iot)«ntl

Vlepisch'schen Hause R^o. 287 auf der vordern Seite in den gewöhnlichen Ltnlations » Slun«
den verschiedene ganz neue Hauseinrichlung, alb Kästen, Sesseln, Tische, Al l lzialte, Spiegel,
Uhren, dann Bett .und Tschzeug, Matratzen. Glässer, Kupfer, Zinn . Blech » und
Eisengeschirr. La ff« schallen, Ta fe l - I i l de r , Weinfasser, überhaupt aUeS, was zu einer voll«
siändigen Haushaltung gehört, gegen gleich baare Bezahlung oerstelgernngswetse hindange«
geben weeden. Laibach au» l , . M a y ,8 ,5 . » » ^ »

Einberufungs. Edikt. (l)
Von dem Bezirksgerichte Keeulberg, wird bekannt gemacht, es sey zur Liquidilllng des

X c t i v und ?^s8iv Standes nach dem untern »«. Nov. lg»3 ohne leyten Willen verstorbenen
Georg Ralschlt>ch vu l^o ä^ke iMu, gewesenen Besitzers der Z M und 7s,H Kaufrechlshuben
und Schößel.Hof Bayer zu S l . Helcna in Lusildall die endliche Tagsoßung auf den 25.
I l inp »8«S Vormittag um 9 Uhr in dieser Amlskanzley angeordnet worden. Es habcn
also alle'jene, welche zu diesem Verlasse clwaS schulden, oder aus was immer für einen
Rechtslilel bey diesem Verlasse etwas anzusprechen gedenken, ihre Schulden oder Fo.dl»
rungen bis am besagten Tag sogewiß anzumel^n, oder ^u der besagten Tagsatzung p»'s«
sönlich zu erscheinen, widrigens dle znm Verlasse gehörigen Activ , Schulden sogleich ,m
ordentlichen Rechtswege eingetrieben, nnd sohin der Verlaß nach gepflogener Uhhandlllng
den sich meldenden Erben emgeantivol-let werden wird.

Bezirksgericht Kreutberg a« l . May »815.

. L i z i t a l i 0 n. (l)
Den ,8 . May ,8 lF wird am allen Martt Haus Nro .Z4 lm zweyten Stock, in den

s?w5hnlichen LizilalionS. Stunden, verschiedene Hauseinrichlung als moderne harte Kästen,
Tsche, Schreibtische, Bettstälte, S a - , Sesseln, und dergleichen, gegen gleich haare
Bezahlung den Meistbielhenaen hindanged den werden.

V e r l a u t b a r u n g , c^l)
Von dem Bezirksgerichte der Henschaft Slatteneg wird 'bekannt gemacht: Es

sey auf ?luftlchen des Franz Kouatsch, wider Ancon Ürbais Grundbesitzer, und ge-
wesenen. Fleischhauer in Littoy, niegen behaupteten ^0 ft, vicrjcilnigeu" Zil'.sen und
Nsbenverbindlichkeiren in die öff ntliche Fcilbiechung dcr de>n letzrecn gehörige > vn«
ter H e r r u f t Weixelberg ziilsdaren auf 47^ fi. 2s> kr. gerichtlich geschätzten is6
Hübe samnil Wohngebäude in via executimn^ acwilliget worden

D a nun hiezu dtey Termine und zwar der 26. M>:y 26- Iuny und 26. Iusy
l 8^F jedensmml Vormittag y Uhr hierorts und mit dem Beyatzebestimmet wor>
den sind, daß wenn bey der ersten und zweyten Feilhiethunqs» Tag,'atzung die obbes
sagce Realität um dem Hckätzunqswerch oder darüb r ' ichc au Mann gebracht
werden könnte, bey der dritten auch unter der Hchätzung Hindangegeben werden würde.

Wovon die früher imabulilten Glä^ch'qßr durch besondere Rach^läqe verstän-
diget, die Kaufs lustigen aber an obengemeldceil Tagen zu erscheluell.eingeittden wer-
Ven. Glatteneg am 4 . May 1815^



F«ilbiethungs,Lblct. (i)
von öem Bezirksgerichte der Herrschaft Slatteneg wkrd bekannt gemacht: E5

sev auf Ansuchen des Thomas Morau th , wider Jakob Iantscherische K ben zut
l ina^NSrje wegen ihn, schuldig gehenden mehreren Darlehensposten nebst Zinsen unb
Unkosten in die executive Feilbiethung de«.' dem verstorbenen Jakob Iantscher,
v'ulssc» 8l lol igumker im Dose l/na^nei-is zugehörig geweste«, unter die G ü l t .
N>ößniy zinsbaten is2 Rauftechtshube sammt P0irthschaftsg<b«ude und Zugehör
insgemein auf 665 ft. geschabt geroilligct woeden.

Da nun hieztt drey Tern.ine, und zwar der 4. Apr i l 5. MaV und 5. I u n y
IH«5 bestimmet worden sind, werden alle Raufiuljigean obbestimmten Tagen jedes»
n,ahl vormittags 9 Uhr hierorts zu erscheinen, und die Raufsbedingnisse nach Ge»
lege,cheit einsehen zu können, vorgeladen. Slatteneg am 20. Mci 5 1815.

Anm«rkung: Bev ber ersten und zweiten Feilbiethungs-Tagsayung hat sich
kein Rauflustiger gemeldet.

Feiibiethungs.Ldict. (1)
V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Slatteneg wird bekannt gemacht : Ks>

sev auf Ansuchen des Anton Simontschitsch, vulgc) Novak, wider Ios .Ropnuy , RrH. ,
wer in S t . Marthen, in die öffentliche Feilbiethun g des dem leytern zugehörigen
unter pfartkirche S t . Marthen zinsbaren gemal srcen Dauses N r o . 22 sammt dar«
auf radizirten Gerechtsamen insgesammt aüf 325 fi» geschätzt, wegen schuldig ge-
henden 461 fi. 29 kr. l?. 8. c. in via executiomz gewilliget worden.

Da man nun hiezu 3 Cermine und zwar den 27. A p r i l , ,7. MaV und ! 7 . I « n ^
l 8 i s bestimmet ha t , werden alle Aaufslustige an obbestimmten Tagen jedesmahl
Vormittags 9 Uhr hierorts zu erscheinen und die Vedingnisse zu vernehmen vor»
geladen. Sollte bev der ersten und zweyten FeilbiethungstKgsiyung o«s besagte
i« S t . Märthen neben dir Rlrche bev der binden liegende Haus um den Schä»
^ungsprels oder da?über nicht an Mann gebracht werden können, w i ld bev der
örit trn solches auch unter der Schätzung feilg bothen werden

Slatteneg am 20. Nlarz 1815.
Anmerkung: Ben der ersten und zweyten Feilbiethungs »Tag'a'Zttng hat sich kein

^R:uflusiiger gemeldet.

Z e h end - V e r p a c h t u n g u n d G e t r n i d v e r k a u f .
Von dem Venvaltungsamts der Grafschaft Auersverg wird hiemit bekannt ge-

macht, daß am 22. d . M . Vormittags von 9 bis 12 , und Nachmittag von 2 bis
6 Uhr, sowohl über die Verpachtung sämmtlicher zu dieser Grafschaft gehörigen
Garbenzchende m den Pfarren Auersverg, S t . Kanzian, Laschitsch und Igg auf
Z nacheinander folgende Jahre, als auch zugleich über den Verkauf einiger Quantitä-
te« verschiedener Getraidgattungcn, als Waitzen, H i r s , Gerste, und Haber die L i -
ptation abgehalten werden >^ird. Wozu also die Pacht- und Kaufustigen am ob-
bcsagten Tage in die hiesige Amtskanzley zu erscheinen, mit dem Beysatze eingela-
den werden, daß die diesfälligen Bedingnisse täglich zu jeder Amtsstunde allhier
eingeschcn werden können.

Verwaltungsamt der Grafschaft Auersperg am 10. May 1815.

V er l a"u"l"b"a r u n q. ?2) ' '
V01 dem k. k. Landes N'nnz Psobier l'ann Gold «und Silber Ei^ldßl.ngs. Amte aNhier

wird hiemil zu Jedermanns Wissenschaft btkannt gemacht, daß d« M a l t eiatteserndell fela



?f. Stücke « i l . . . . . . . . 5 . . . ZZ6 ss. — kr.
geg«l 4 fache Hukaseg, wobey dcr 4 fache Dukaten der Parthey zu ,9 fi.
zue Last gttechnet wird m'e . . . . . . . 350 fi. — kr.

Für die einlieferende«» Silber st id folgere Preise fesigescht, als
Für eine Märt sein Hi'be5 zu Feiahali oon 9 Lo/H 6 Ocäa un> darüber in 20 ode,

i o kr. Stücken . . . , . . «F ft. 24 kr.
Kür eine delw unter den Ha l l v^n 9 Loch 6 O,H<i Oellodello . . . . 2g st 20 kr.
Füe eine dello gegen 4 î che Hi»f3ten daS Glück zu »9 st. eeechnel . . 2^ ft. — fr .

l- Hiebey sink folgende Abzugs - Gebühren.
Von der rohen Mark gildifHe« Sildetä ttmml i fi, und von der ganzen Massa 24 kr.

Prydgeld in Vbzug.
Von den weissen Si lder» im Felnhall von 9 Loth 6 Vrän und darüber, kommen blos

26 sr. Probgeld in Abzug.
! Von oein weissln Silbernsten unlel de l̂ Feinhalt von 3 L 0 H ko nmen nebst dem Preb«
- geld 00« l 6 kr. f'ls die ganze Uassa annoch ^ , ?? yy« der rohe» Ltark Kolreiberlohn in Abzug.

' Bey Goldposten haben gar keine Abz,»^ statt.
K. f. 4 fache Dukalea w?fden das I l ück zu 2, fl. gegen , a oder 10 l , . Stucke hiud«

angegedea, so ^wie die Preiße der vleschiedenen Faden und Brandgold und Si lbers, danu
«Iler Galtungen Pagament und BruHstold uao Silbers, dann die Gewinst nummeln dee
H o l d . und S i l b e r . Lotterien im Anle seldfi hinter de.n Laudhause in der Halendelgasst
Ns<>. »<)5 eingesehen werden köanen. Laidach den 6. Mag !ä»Fo

^ ^ V e r l a u t b a r u n g (2)
Ueber Bewilligung der lvphllZbl. k. k. Domaine,! , Udminl'strnion zu LaibaH

wird am 22. May 18,15 in der Amtsfanzley der k. k. Vanc^lherrschaft Adelsberg
Vormittag von i ^b i s 12 Uhr die hohs und niedere Jagdbarkeit der k. k. Gancal-
Herrschaft Adelsberg auf drey nach eil»ander fol zende Japre nähmlich seit l . I u l y 18^6
bis leh^ell I»my , 8 i 3 versteigeruliqslveise verpachtet werden.

U> Herwaltungsamt der k. < B ulcalherrfchaft ttdelsberq am , r Am i l lyl.«;.
M Verweigerung eines Hauses in Eimern sammt Grundstücken (H)
« Von dem B^lMgerichco der Slaatshercschaft Lack wird hiermit bekannt g«qe<

ben, daß auf Ansuche», der Miha Kla^sH'csch, w.̂ gen ihr schuldigen, sc^0 fi und"
verfallenen Interesse pr. 23 fl- u.»d der seit l . May 13,4 weiter laufenden 5 Proc.
IntereN und der Ereku>ionsk5steil tn die ö.fsntliche Feildiethun) des dem Schuld-
ner Thomas Ielienz e^enthllmlich gehörigen, und gerichtlich auf 1020 ft. geschätz-
ten Hauses sammt Algehör in Eimern sub H. ^. t l 8 dann des auf , 0 " fi. ge«
schätzten Lrautgarcens v M s ^ ^ ' - , deö auf 55 st. geschätzten Gartens v Ili-lls^, und
die auf Z4 ss. geschätzten Mesmih t v ?.esckeni23^ll gewilligt, und zur diesfälligen
Aerstesgerung der Tag auf den ,3 . M t n , «y. I^ny u.w 17 I u l y d I . jedes-
mahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit ds.n Beyiahe bestimmt worden ssy, daß
wenn dlele Realitäten bey der erstem oder zn>eyle.t A^ltazionstagsatzung um di^
Sch^luigübetrage an Mann nicht gebracht norden solltsll, solche bey der dritten
A^tazioü auH unter der H1>ä^^.lH hlndanzezeben werben wä den.

Die Lizitaclon M'rd zu Eisnern in dem zu versteigsrenden Hause H. Z i »3 abs
gehUcen/ und der Entwurf d.'r Verstelgerangsb.dingnisse ist in der diesseitigen
Amtskan;let> zu den gewöhnlichen 7l l»tSstu'den einzusehen.

^e 'rfsaeslck)t Staat'.'henschaft Lack am 14 April , 8 l 5 .
V e r p a c h t u n g . ( )

Vl>n dem Verwaltn.^amte der G 'fschaft Aue'sperg wi^d hieniit bekannt ge«
GHcht, da^ nachoeaz l^y der am z^. 0. M abge^lfkaön VersteiiierunH üb^ öie



Verpachtung der zu der dlesgrafschasrllchen Güle Nassenfusi, qehkrlgen G a r k ^
Eacs - Jugend - lil.d Wennehendc dann Bergsschle tcme annehmbaren und zu, B ^
stattigung geeigneten Ant oche yen'ccht worden sind, und zu dieser Verpachtung
eine neuetliche Lizilation <mf den »Hj d M . Vonrittag von 9 bis «? Uhr l»tt dem
Beysatze ausgeschrieben wnd> da^ bey dieser riel'crlichen Versteigerung nebst de^
bemeldten und beyder ersten kisitalwnsaufscbveibung Zeitung Nro. z», 32 und ZK
bestimmt angezeigten Zehenden und Bergrechte auch die übrigen Nutzungen dieser
Gült als das Urbariale in jährlichen Gelderträge pr. iy4 ft 19 kr. und der pa»
tentmaßlgen Natur«lrobalh Don 42 'sz zu die<ê  Gült getörigen Huben bestehend,
dann der ^ominisal Weingarten, Milzberg genamtt, entweder im Ganzen oder auch
theilweise, je nachdeln sich Pachtlusti e einsiliden werden auf mehrere Jahre an d«l»
Meistbielhenden m Pacht ansqelafisn werde«' Die diesfätllgen Bedingniffe tsnne«'
tciglich zu jeder Stunde bey diesem Verwaltungsanits «inaesehen werden«. .

Verw<,lcunasamt der G , a M M ?'.uersp«.rg am H. May «315,

^ N^o ch r < ch ' . («) —
I m Hause Nro. 2 , , w >?r Helt l fics'c « i l d e,ne Wohnung, bestebend in ^ Zimmer,

»inrr Küche, lumw, Sp^ife Kummer eil <l Holzläge, ein^n Keller, dann einer Dachkam-
mer, von , . Iun l , laufenden Z ĉhreo in Bestand auSOegebeu. um das Weile« ist slch bep-
dc« HauSEiss-nthllwer ,m nilmlichen Haus anzuftagen. _____^_____ ^.

. B a d ^ N a ch ? i ch l . (2)
Unleszel<tn«er ß,ebl fick'die Eh.e a l len?. 's . Badgästen anzuzeissm, daß. das sHon sehr

»l l bekunnle u-d berühmte Hülst W"beln Auersverglsche Tö^lizer . B a d , in Unter. Kr«in nicht
s.ur auf das B<ste aanz «eu e,l.genchlcl ist, jondern der Pächttr auch besorgt war, solches mtt
den bestin ausgesuilxefien Weinen, und ««uer gesunder Kost zu nrsehea, uno solch< nnl
dle billigsten P,nse zu reravsolgeu. Töplch deu «, May »8'Z'

^ MalhiaS Schwing^

^ 3 e r l a u < b < l ? u n H . sZ)
Von dem Beznfsgerichle Thurnamhart wird hiemil allgemein dekanm gemacht, es sey«

«uf deS non Oßivalo Sand« , Krämer in der Munizival,ladl Gllistfeld unter 3». v. M . «e.
stellte Ansuchen m die Feilbmhung setnes ihm eigenthümlich»« gehörigen in der Skadl Gurg.
feld Mb H. Nro. — ond auf 9^0 fi. gerichtlich geschäßten Hauses, und GerlenS gewiMgel worden,

B a nun hirzu Z Termine, und zwar der 1. «uf d<n 27. Apr i l , der «le H«y. Nap , unv
der Zl< auf den Z. Iu ly l. I . « i l d,m Vtysaye «uf sein obernahnleS Ansuchen btstimm«
worden, doß wenn dleses HauS, und drr Garten dey der , , , oder 2, FeilbielhungStagsH.
Hung um den S<^tz^nl»ewrllh, vder darüber nicht an Mann gebracht werdtt» würde, b?U
der Z. auch u i t t , H,m SchäHungswerlh Hindangegeben werden w«ld. wobey man noch be-
merken muß, oaß dus neu gtboute. und Hedeöl« HauS eine vorlheilhafle Lage zur Handlung
habe. dann aus zwey Zimmern, einen Keller, «in «,äwergewAd,nner Vpll«kam»er. und
Kuchel besiche. B»e L,z'ta:irn wild an vbbestimm^n Tag<n w diesem Hanse jedesmahl vv»
y bi« »2 Uhr V^rlV'stagS vorgeily»nmen, wozu die Kaufliebhab« ewgeiaden werden^ un>
die VerkaufSbedinqi.isse täglich w diesoeliger Amlskanzley eingefthen w«l>«n lönaen.

Bezittsgerichl Thutoairchar, den 8 »pell ,8 »F. ^ ' ^
Klnmerkung^ Bep der ». Feilh'e'hungsl^ayung ist kelv Licilant «schien«, s«n<H^»llN

«ela ritten zur zwene«.

V " » " l «",, l b a r «^n «! '"' <Z)
Von dem BeMsaerichle Thurnamhardl wird hiewit befannl gemacht, eS sey auf An«

suchen deS Herrn Joseph Globottchnig Itchuber deS Gulhs Seehof, und f. t . Postmeister zu
Gllltcnhof in dle östentl,che Versteigeruig der Anna, und Ialob Orrlchl,̂ k«schen gehbttge»
zu Golleg liegenden, und uo'«r der Tlactschlelnschen Gübt, dann Beneficio S l . Nlcolai
dienstbaren Realitäten , als einer Hssstadt, u«d W<mga,len auf2l«, K.,aelichlUch gesch<Wle«
<» EfeculionS»ege ge^illigel lvp,deu« , » ^ , n «» - . « , v - .



D a nun Z Termine, und zwar der »le auf den 25. Apr i l , dsr 2le 26. May , ua? Zte
26. Iuny l. I . angeordnet worden, daß wenn ^e^a^te Realitflen b̂ ,) dlM l . noch 2. T>t'''
m»ne<, u>n den Ih.sZlmgs'verch, oder darüber an M ^ i i M c h l ,ieo,uchl würden, selbe b«l)
dem g. aub unler dcr Schätzung hindange? heu "erocn ly hae!, m? zt<<uslustzgen an ob<i
besagten Ta^en Vormittags um 9 Nh: sich .m Orte der Real'»Ht ein >:fil,den, und ihre Â »»
boche zu Protokoll zu geben. D ? V 'tl^tooedingKiss^ können i<; dieser ^Vlskanzley einge»
sehen weroen. Bezirksgericht Thürnamhaldc am Z>. N i t z .
Anmerkung: Zu der ». Kel'btnyUTigsta^tzung izt tem Llcll^i l l erschlenen, sonach wird z»r

2. grscheilten.

Erlel>i«t^r Trio? Usch^ldienst. (5)
Durch den Tod des Hohsnt» Supvin. ist >er L hsecdiilist bey der Volkrschulezu Zirklach wil^eW

Gehalle jährlicher iFo ft erledlgl wol^cn. 5>iejeniqcn Hchulmdioiduen, die sich va^u berufen ui,d
geeignet finden, haben «hre m»l g »ten vi^agosii ienun> S ' t enzeustnissen beleglell, elgendänlig
geschriebenen und an dle löbliche k. k. Ooma nen Hdmjnistlc>zion!?yl:s?rlen Bittstesache bisEnve des
laufenden M ^alhS beydem Hrn. Öechanl nno Schuldifirlklöllussrher zu Kralnburg einzureichen,
von welchem iieohneVe?<ua mit seinem Gullchlen anher werden befördert werden.

Vom Kav'lular , ^0s,st'toril»>u des erled,^ten Vischums ?ss!bach am l . May »815»

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem Bezirksgerichte des Herz >gll)ums G?t<schee wird bekannt gemacht, daß auf

Ansuchen des Herrn Niklaus Recher, bürgerlichen HcNloelsmanns auS Laibach wegen schul«
digen 7Zl ft. 46 kr. sammt Zinsen und Rechtöl^iec, ,n die öffentliche Versteigerung deS
dem Hrn. Valenlin Lao, Bülger in der Staft l Holtschee, gehorlven Hauses ftb Cons.
Nro. YZ sammt Sta l lung, dann des Mayerhoss . nud dcr oazu gehörigen Hecker ,.« </ecu»
tionswege gewilliget, «nd zur Versteigerung dieser R l.lätrll der Tag auf den g. I u n y ,
6. I u l y , und Z. «ugustl l. I . jederzeit Vormittags von y bis »2 Uhr, und Na yHlllagS
von Z bis 6 Uhr mit dem Aeyfahe bestimmt wurde, das wenn er-oabile R^ali lätei, weo r
bey der ersten, noch zweyten VersteigerunzStaqsaßiini um den erhad'nt>l, Schäylingswertt),
oder darüber an Mann gebracht werden sollten , selbe bey der drillen Tagsatzüng auch unter
dem Schätzungswerlhe Hindangegeben werden.

Vie Versteigerung wird im Hause des Schuldners Nro. 93 in der Gladt Gottsbee ab-
gehalten, wozu hiemit alle Kauflustige, die iulabulirlcn Gläubiger aber besonders mittels
Rubriken vorgeladen werden. UibriqenS siid die Verkaufsbediagmsse, in d,eser Kanzley
täglich wäbrend de" AmtSssunden einzusehen. Bezirksgericht Gotische den 28. Apr i l , 3 ,5 .

Verstorbene in Laidach.
Ben 8» May.

Maria Titsch, Wittwe, alt 60 Jahr, im Civil . Spital Nro. i .
Vem Hrn. Anton Wagner, k. k. Stempelamls . Resplcient, s. Kind Anton, alt ,7 Taa

bey S t . Florian Nro. 50.
Den 9. detlo

V e « Hrn. Johann Panhel, Drechsler, f. Frau Iosepha, alt 57 Jahr, in der Rosenaasse

Den ,0. dello
Maria Franzin, Spiealsründnerin, alt 77 Jahr, im C iv i l . Spital Nro. 1.
Herr Martin Gerson, t . k. Stadt - u»d LandlechlS'Prolvkollist, alt F4 Jahr, am Dom-

plah Nlp. Z03.



D o b k e h o f z u » e r k a u f e » . <̂ Z)
I. Lage und Vorzüge.

Dlestr Hof liegt in einer der angenehmsten und gesegnetsten Gegenden Unlersteyer«a»lis
tme kleine viertel Stunde von dem Markte und der Hauptpfarr Gonowiß entfernt. Kaum
'Fo Schrille von der neu angelegten Hauplkommerzialstrasse zwischen Wien und Triest ent,
legen, und an eine andere i.dcr Weittniiein nach Kärnlen. führenden Strasse gränzend, em«
rfiehll sich diese Realität desoudtls dmch Erleichlerung deö Absatzes und Begünstigung an,
»ererSptkuWnonkn.

Die Grundstücke dieses Hofes find von guter Gleba, ganz in der Ebene um das Mohn»
ßebaude gelagert, »md größlcntheils von natürlichen Gränzen, als Bächen, Gräben, und
Gebüschen eingeschlossen. Ein seltener, äußerst bedeutender Vorzug dieses Hofes ist die dazu
gehörige, kaum ^ua Schrille vom Haufe gelegene, an die Dräu gebaute Mühle, welche durch
ihren Gebrauch für den chleneli W'lthschaftöbetlitb, und durch ihr Crlrägniß von Vermahlung
fremder Getreide den bedeutendstenVvrlhell gewährt.

Die Lokalliäl oeS Äiohnhauj.s uno oer Wirthschaflsgkbaude ist der Uebersicht des GaNff
zen, und der Bequemtlchkett entsprechend gewählt, und der Bestimmung angemessen.

II. Realitäten.

Diese betragen nach dem aeometrisck ousgtnommen Plane an Fläche« »Inhal t , nämlich ^
An Aectern . . iZ Joch Z49 ^ Klafter.
- Wiesen . . 9 . 94 ,
- Baumgarlenmil

GraSschlag 1 , 1196 «
- Küchengarlln mit

dlllo . . I . 2ZZ » ' /
« Viehweide . , « 4 ^ , °̂K
» Fichtenwaldung 7 » ^6» ,
, Schweinanget — - 230 ,
» Blumengarten — « 40 ^

Zusammen . Z ^ I o c h » ' Z ^ ^ Klafter.

III. Gcbäud,.
Diese desieheu 3

2) ?lus dem Herrnhause. Es enthält zur êbenen Erde ein geräumiges Tafelzlmmer, elH
Nebeyzimmer, die Gesindstube, dan« die Küche nebst zwey Speisgewölbern, alleS fener»
ftst und wohl hlwölbl. I m obern Stockwerke befindet sich ein S a a l , n«bst zwey größem
und eben so vlel kleinern Zimmern, sodann eine privilegirte, zum gollesdienstlichen Ge«
brauche rrohl eingerichtete Kapelle.

l>) Aus dem Gelreidlasten, Dieser ist durchons in einem Bogen gewölbt, trocken l<nd wohl
erhallen, über denselben befinde« sich unter dem »Dache ein geräumiger Schüttboden. Zur
ebenen Erde diefeS Gebäudes befindet sich eine Küche mit zwey Kammern, und unter
denselben zwey Weinkeller, alles gewölbt.

«) Aus dem Mayeroebäude. Dieses enthält einen großen StaN auf 24 Gluck Hornvieh,
einen chön gewölbten StaN auf 8 Pferde, und ein Behältniß auf Heu und S l l v h .

ü) ÄuS der Binderhülle und einer Holzlege.
?) Aus dem Dörrofen zum ^bstllyckncn,
s) Aus dem SchweinslaÜe. ^
<7> Aus einer Gelrei>h«rpfep. Uud endlich
U Aus der Mahlmühle. Diese ist nach Deutscher Bauart solid nnd fest gebaut, hat Z

Gänae und eine Stampfe. I m Mühlgebäude befindet sich der gehörige Slaubboden,
zwey Zimmer und eine Küche. Unter dem Dache bestehet ein großer Schüttboden.

Das mit Sttoh gedeckte Rapergebäude ausgenommen, fiuv all« übriüen mit Schi»-
deln gedeckt.



I V . Landesfülst l iche u n d landschaftl iche S t e u e r n .
M e jähr l iche Rus t i ka l . und S o m i i l i k a l . U o n l l i b u l i o n m i t Zuschlag des erhöhten D r i t >

sr ls b t räg t lau t Zah lung>bogen v o m J a h r e t Z l Z . . . . . 5 3 fi. 46 kr.
a a e^lra Anschlag v o m H o m i n i k a l e hingegen . . . . . . . » - 2 6 kr.

m l t h i n zu jammen 55 ft. 12 kl».
An NalUlall»

entricht der Hof bloß den Gelreidzekend an die Hauplpfarr in Gonywiß..
Än^a^^lvrdentllchen temporalen Steuern.

^ ,Da diese von d?n polit jchen Heihällnissen undStaalso^dürsnissen abhängen, so läßt sich'
hleran «ichlS bestimmt angeben.

V. Freyheilen und Begünstigungen.,
Der Hof ist ein landschaftlicher Freysiß, keiner Grundderrschaft ui lerlbanig, und folglich)

für alle BesihoeränoerungsMe lauSemialfrcy. Eben so wcaig ist er m«t glundherrschäftli«
chen Lasten, als Rodathen und andern Kleindiensten beschwert. Die gewöhnliche Konln^
bution sowohl, als die außergewöhnlichen Landeöanlagen werden unmittelbar an d>e lödl..
Landschaft in Gräh abgeführt, und der Hof ist bloß mit dem Zehend vom eigenri» He l l es "
bau an dis Hauptfair zu Gonowitz verpflichtet.

Wegen der Kaufsbedingnisse ist >lch bey dem Hofseigenlhümer Hrn. I oh . Nep. Händl, ,
zu Obellicklenwald zu melden.^ ^^ .

M i t h 0 h e » B e w i l l i g n n g ^3)
wacht Joseph Drete, Bürger auS Augsburg, einem verehrungsnmrdigen Publitüa» ergebenjV

bekannt, diiß er allhier zum ersten Mahlc

Ein historisches Wachsfiguren - Cabinet
aus 82 Figuren in Lebensgröße zeigen wiro. ^)iejü glguren sind mel!t<j!lyl lS nach Oli«" ,
ginalen der römischen Gallerie, oder nach der 3tamr copirt, und die berühmtesten, mert«
würdigsten und größten Männer der altern und neuern Zeit, siechend ähnlich dargeäellt,.
und alle mit ihrem Charakter angemesiener Kleidung versehen, sr» das jeder ^un'Uiebyabce'

das Cadinet nicht unbefriedigt oetlassen wird.
Anbey wird bemerkt, daß sich dieses Cabinet besonders vor jenen, welche schon bereits

Vier gesebln worden sind, anszeichnet,. und mit jenen gar nicht gleick zu hatten ist. Auch ivi ld'
bekülml gcmackl, daß er lebendige Thiere, das ist junge Bären . Luckftn, Wölfe, wUdc Koyen,.
und alle Gallungen Raubvögel gegen gut? Bezahlung zu kaufen wünscht.

Der Schauplatz ist nächst der Trnnlschen Nro. l , . ^
F e i l b i e t h u n g s . E d i c l . (Z)

Von dem Bezirksgerichte der Slaatshrrrschafl Sittich wird hiemil bekan^il gemacht, e5
seve auf Nnsuchen des Anlvn Okorn,aus dem Dorfe Sil l lch in die Feilbielhung der d,m

. Markus Otorn, von Radainaoas eigenthümlich gehörigen aus 494 fi. gerichtlich geschätzli'N
ganzen Raulvechlehube sammt darauf befindlichen Gehäusen wegen schuldigen n o st. M. M .
samlnl Nlbenverbindlichkeifen in v i ^ 6X6cnt!0ni,>; gewilligel worden.

Da lill!» hiezu drey Termine, und zwar fur den crst.n der 2Z. k. M . May, für dem
zwevlen , t>il 20 Iuny . uno für den drmen der 2F I u l y l. I . mit dem Bepsatz,' bestlnunt
woroen, ^aß wenn acdachte Realiläten wedcs bey d^ud ersten, noch bey dem zweyten ^ l l ,
wine um dle Schähong oder d<nüt»er an Mann gebracht werden könnten, selbe dry dem
drillen wi l Ubeecinstimmung der votgemerkten Gläudlger auch unlcr der Schätzung t)ind^.n-
geyeben wel len, so haven alle dicj,nlgen, welche die obbenannle Hude an ftcv zu bru .«n
gedenk.n, an den erstdcsaglen Tagen jederzeit Vormitta<s um 9 Uhr im Orte Radcunaras
zu erscheinen. Hczirksgelichl ocr SlaatSherrschaft Si l l ich am 24. Apr<l lZ 'H^

C l a v i e r zu v e r k a u f e n .
^ Ein gutes beynahe neues Clavler ist taglich zu verkaufen. Das Nähere ist
un Zeiu<l^s»Conlptojr zu erfahren.


